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Die Aufgaben der Feuerwehr werden umfang- 
reicher, die Technik komplexer. Mit moderner 
Informationstechnologie unterstützen wir die 
Einsatzkräfte. Das Informationsmanagementsys-
tem EMEREC verbessert das mobile Einsatzma-
nagement. service4fire.com dokumentiert den 
Betriebszustand von Fahrzeugen und Geräten. 

Mehr auf www.service4fire.com,  
www.emerec.com, www.rosenbauer.com.
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Automatische Datenübernahme aus 
Einsatzleitsystemen. Aufgabenbezogene 
Darstellungen. Vernetzung von Einsatz-
kräften, Leitstelle und Krisenstäben: 
metropoly® BOS ermöglicht effi zientes 
Lagemanagement.
Laufend synchronisierte taktische Daten 
liefern fundierte Informationen. 
metropoly® BOS ist vielfach praxiserprobt 
und durch ständige Weiterentwicklung 
immer am Puls der Zeit.

Informieren Sie sich jetzt zu den viel-
seitigen Modulen und Schnittstellen von 
metropoly® BOS:  www.die-lage-im-griff.de 
Oder erleben Sie metropoly® BOS live:
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Besuchen Sie unsere Cantina 
      für Feuerteufel und 
    Löschwasser-Cocktails: 
        auf Ebene C direkt
        neben der Treppe.

www.eobiont.de

Werbung fUr 
den Ernstfall

. .



Unser Know-how 
beschützt die Existenz 
Ihres Unternehmens.

Mit Sicherheit.

Verlassen Sie sich für Ihre Sicher-
heit auf die Nummer Eins – Europas 
größte Sachverständigen- und Zer-
tifizierungsgesellschaft für Brand-
schutz und Security.

 VdS sorgt durch Abnahmen und Wie-
derholungsprüfungen dafür, dass 
Brandschutzanlagen im Ernstfall ihre 
Funktion erfüllen - weltweit 

 Hersteller und Dienstleister erzielen 
Wettbewerbsvorteile für ihre Produkte 
und Leistungen durch das international 
renommierte VdS-Qualitätssiegel

 Mehr als 80 hochwertige Lehrgänge 
vom Basis- zum Expertenwissen (z.B. 
Ausbildung zum Brandschutzbeauf-
tragten) im VdS-Bildungszentrum 

 VdS-Expertenwissen in Richtlinien, 
Sicherheitsvorschriften, Merkblättern 
beim VdS-Verlag

www.vds.de
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